
in der Amerikanischen Revolution ein
"T 0 r y" gewesen sein würde, wenn er
alt genug gewesen wäre) und eine Menge
Anderer die man nennen könnte, "ange-
fühlt," und Kopf über Kopf unter in'6
Verderben gestürzt wurde ?lauter Leute,
welche vielleicht mit Einer Ausnahme, ge-
gen den letzten Krieg mit Groß Britanien,
und welche damals ächte Blaulicht' Föd-
eralisten waren. In der That ist die de
mokratische Partei, seit sie durch die al-
ten Föderal-Anführer verdorben worden
ist, eben so wenig ähnlich der demokrati'
schen Partei in den Tagen Jefferfon's.
Madifon's uud Monroe s.?wie Ezekiel
Polk'der Großvater von James K.Polk,
dem General Francis Marion in den Ta»i
gen der Revolution ähnlich war. Ich
fand mich vor einiger Zeit veranlaßt, auf
ein Schreiben zu antworten, welches der
Vorsitzer der Staats (Zentral-Committee

dieses Staates an mich richtete- In jener
Antwort habe ich meine Ansichten in Be>
zug auf die Hauptfragen, welche gegen
wärtig vor dem Volke besprochen werden,
vollständig aber in der Kürze ansgespro-
chen. Ich übersende Ihnen hiermit eine
Zeitung, worin dieselbe enthalten ist.
Haben die Güte, dieselbe nebst diesem
Schreiben bei Ihrer Massen-Versamm-
lung am 24sten dieses vorzulesen ; denn
dieses wird, wie ich hoffe, eine große Men-
ge der Demokratie des "Buctey Staates"
wirksam enttäuschen, und wenn auch nur
im Kleinen beweisen, wie weit eine scham-
lose Presse im Betrüge geht, wenn sie
von den schlimmsten Leidenschaften gelei
tet wird, welche die Herzen und Gemüther
böser Menschen bewegen und beherrschen«
können.

Erlauben Sie mir zum Schlüsse zu er-
klären. daß ich die aufrichtige Hochschät
zung, welche Tie für mich hegen, erwie-
dere.

Ich bin mit Hochachtung
Ihr gehorsamer Diener

Zosepl) R,itncr.

An M. B. Hill. Esq.

Ein Aeiche n. Ein guter Freuud er-

zählt Folgendes - Daß er mit 13 Ander» die
sich mit Mähe» beschäftigten, zufammeu war,
wo den Tag über viel von der Politikgespro-
chen uud am Ende die Stimme» für Präsi-
dent uudGouveruör geiwmineu wurde,,; das

Resultat war: 13 für Clay uud Märkel und

eiu zweifelhafter Polk - Stengel. Weuu's
so 0 weh! Polkers. Der Herbst
ist'uahe, der Frost tritt eiu, deine Beere»
werde» der Reif uud die Vögel verzehre»,
dem Stengel erfriert und deine Wurzel
scheu t Jedermann, weil's Gift ist. !MU»

!MU»

Verkeirathet.
?durch den Ehrw. Pastor P. A. Steinba-
cher, am 1. September Hr. Adam Gchweng
mit Miß VNaria Hartman, beide von hier.

Wo schöne Auge» winke»,
Vou holder Lust bewohut,
Wo iu de» lichte» Sterne»
Ei» süsses Lächeln throut;
Iu ihrem Sterneug^auze
Fühlt' er sich selig mir ;

Drum möcht er nicht mehr kehren
Zu stiller Heimathsflur. (Eingesandt.

?durch de» Ehrw. Hrn. K. F, Z. Jäger, am
August, Herr William Reber mit Miss

Mariaua Garduer, beide von Windsor.
durch deu Ehrw Hrn. A. L. Herma«, am

28. August, Herr Valeutiu Epler vou Ober-
Beru, mir Miss Rebecka Vechtel, v. Heidelb,
?durch deu Ehrw. Hru. C. Weiler, am 27.
August, Hr. Jsaac Schirk mit Miss Susau-
na Roch.
?durch de« Ehrw. Hrn. Jsaac Röller, am
I8te» August, Herr Jacob Eck mit Miss Re-
becka Eck, beide vou taugschwamm.
?am 25steu, Herr Nathan Oswald v. Peik,
mit Miß Lowiiia Kercher vo» Lmigschwaiiim
?am 1. Sept., Herr Samuel tessig mit Miss
Sarah Drei, beide von Rockland.
?am nämliche» Tage, Herr Samuel Rup-
pert mit Miss Esther Heilig, beide v. Richm,

Starb.
?am 3. August, i» Pickeway Ca»"ty, Ohio,
an der Auszehrung, George Dunkel, vormals
von Berks Cauuty, im Alter von (iö Jahren,
weniger 2 Monate.

am 3lsten August, in der Wohnung ihres
Vaters, in Womelsdorf, Snsanna Gnnkel-
man, Tochter von Philip Schwalm, im Al-
ter von 2« Jahren.

Scheriffs Verkäufe,
von liegeudem Eigeuthum.

Hraft verschiedener au mich gerichteter
schriftlicher Befehle von tevari Facias uud
Veudltioui Expouas, aus der Court v.Com-
mon Pleas von Berks Cauuty, soll auf öf-
fentlicher Veiidue verkauft werde,,:

Samstags den 14. September >844, um
10 Uhr Vormittags, am Gasthause von A-
braham Behm, in der Stadt Reading, eine
gewisse Wohuuug, Plantage oder Strich
Land, liegend in Exeter Tauuschip, Berks
Cuuttty, etwa 3 Meilen östlich von Reading,
enthaltend I6BZ Acker, mehr oder weniger,
mit den darauf errichtete» Verbesseruiigeu,
bestehend ans einem grossen zweistöckigen stei-
nernen Wohnhause uud angebauter Küche,
einer grossen und wohlerbauteu steinernen
Schweizeischener, Wage,ihaus,Spri»ghaus,
und auderu Nebeugebäudk«. Die Phiiadel-
phia uud Reading Riiegclbahn geht durch
das Laud.

Ferner, eine gewisse Lotte oder Stück Land,
gelegen in der Stadt Reading, bezeichnet im

allgemeinen Plane der Anslotten von erjag-
ter Stadt mit No. 139, begrenzt durch die
7te und Wallttttssstrasse. Dasselbe ist IBij
Fuss breit an der 7ten Sn asse und 245 Fnß"
lief, enthaltend ! Acker. Darauf ist eine gro-
sse Främ-Schkuer errichtet.

Ferner,eine gewisse Lotte oder StückGrnnd,
gelegen in der Stadt Reading, an die oben-
genannte grenzend und von derselben Grösse,
Die Verbesserung?» find ein vorzüglicher
Weingarten uud Pfahlfens um das Ganze.

Ferner, ein gewisser Strich oder Stück
Holzland, gelegen in Ereter Tannschip,Berks
Caunty; enthaltend im Ganzen 108 Acker
nnd 64 Ruthe», welches in 9 verschiedeneu
Lotte» verkaust werde» soll. Wird verkauft
als das Eigenthum vou G. D. B. Kenn.

Montags, den IL. September !L44, um
I Uhr Nachmittags, am Gasthause von Ja-
cob Wcstly, in Prcisstaiiil, Berks Caunty, ei-
ne gewisse Wohnung und Strich oder Stück
Land, gelegt» i» Nttscombmauor Tauuschip,
Berts Caunty, enthaltend 18 Acker, mehr
oder weniger. Darauf ist errichtet ein ein-
stöckigt steinernes Wohnhaus, eiu Främstall
und andere Nebengebäude. Das Laud,st
theils pstugbar uud Wiesen, mit einem vor-
vorzüglichen Aepfelbaumgarte», gutem Was-ser -c. Wird verkauft als das Eigenthum
vou Rnben Schalter.

Ferner, zur selbe» Zeit und Ort: No. l.
eme gewisse Wohnung und Strich Laud, gele.
gen theils in Oley und theils in Rnscomb-
mauor Tauuschip, Berks Caunty, cnrhaltend
521 Acker, sei es mehr oder weniger; davon
ist etwa die Hälfte geklärt uud der Rest mit
jungen Kastanien - Sprößlingen bewachsen.
Die darauf befindliche» Verbesserungen sindem zweistöckigc steineriies Wohnhaus, stei-nernes uud steinerne Scheuer;
ebenfalls zwei einstöckigte ste,»cruc tehushäu.ser und steluerue Ställe, Obstgarten :c.

No. 2. ein gcwisserStrich oder StückLaud,
wovon ein Theil geklärt und der Rest mit
jttiige» Kastauiknholze bewachsen ist ; enthal-

tend 69 Acker, mehr oder weniger; gelegen
theils in Ölen und theils in Rockland Ta»»-
schip, Berks Ca»uty. Darauf,st e», kleiues
Lchttöhaus errichtet. Wird verkauft als das
Eigenthum der Erbe» vou U. Schneider.

Dienstags, den 17. September 1844 um 1
Uhr Nachmittags, am Gasthanse von Paul
Hilbert, u, Distrikt Tauuschip, Berks Caun-
ty: eine gewisse Wohnung und Strich Laud,
gelegen ,» Distrikt Tauuschip; euchalteud
Acker, mehr oder weniger. Darauf ist errich-
tet eiu großes eiustöckigres Blockwohuhaus
uud eiue steiuerue Schweizerscheucr :c. Das
Land ist zum Theil pstugbar, theils Holzlaud
uud Wiese». Wird vertäust als das Ei
geuthum vo» Abraham Groscup.

Mittwochs, de» iL. September 1844, um
l Uhr Nachmittags, am Gastha»se vo» Jos.Bauchmau, in Washin^ouTmiuschip, Berks
Caiinly: eine gewisse Wohuuug uud Strich
Land, liegend in Washington Tauuschip, eut-
halteud 2-> Acker, mehr oder wemger, Bau-!
Land uud Witseuboden. Darauf ist errichtet
ei» zweistöckigtes Blockwohuhaus, Block-
scheuer, steitterutsSpriughaus:c. E,u Was-
serstroiu fließt durch das Laud. Wird ver-
kauft als das Eigenthum von Jacob Frohn-heiscr.

Donnerstags, den >9. September, nm 1
Uhr Nachmittags, am Gasthause vou Tobi-
as Koch, iu Earl Tauuschip, Berks Cauuci):
eine gewisse Wohuuug uud Stück Land, gele-
qeu iu Peik Tauuschip, »ächst der Berger
Kirche: enthaltend 6 Acker, mehr oder weui-
ger. Darauf ist errichtet c»u gross zweistök-
klgt stciucrucs Wohnhaus uud eine Pumpe
mit Wasser nächst der Wohuuug. Das Laud
ist theils pstugbar uud theils Holzlaud.-Wird verkauft als das Eigenthum vou Da-
vid Hoffman.

Freitags, den Lt). September, um l UhrNachmittags.am Gasth,,use vou AdamGreschin Douglaß Tauuschip, Berks Cauuty: eiue
gewisse Wohuung uud Stück Laud, gelegeu
iu Douglass Tauuschip; enthaltend 2I Acter,
mehr oder weniger. Darauf ist errichtet eui
eiustöckigt siciuerues Wohnhaus, eiue Främ
Scheuer uud andere Nebengebäude. Wird
verkauft als das Eigenthum vou Jos. Roch.

Eingezogen uud m Execunou genommen
nud wird verkauft vou

Daniel tLjkerly, Scheriff.
September IV.

Nachfrage.
Herr von Helldritt, gebürtig ans Sachscn-

Hildbiirghattsc», welcher als Müuz-Wardei»
lii Sachseu-Gotha angestellt war, nnd unge-
fehr 40 Jahre alt sein mag verliess letztere
Stadt in den Jahren >822 oder IBZ4, und
reiscte »ach de» Vereiuigteu Staate» von
Amerika. Der Unterzeichuete, welcher zu
der Zeit als Fmerwcrker ,u der Artillerie
dieute, uud iu Sachseu Gotha stationirt war,
wünschte gerne seinen Anfenthaicsort in Er-
fahrung zu bringe». Sollte ihm diese An-
zeige zn Gesicht kommen, so wird er gebeten
dem Unterzeichneten unter folgender Äddresse
Nachricht vou sich zu gebe», so wie auch je
der Menschenfreund, welcher etwa seinen
Auftuthalleort wisse,, sollte, höflichst ersucht
wird dem Unterzeichneten vavon zu benach
richtigen.

Christoph G. Alban d,
care of D. P. Lange ». Co. Printers,

Hanover, Pork Caiui ty Pa.
Schluß-Rechnung von William Hor-

tellstein UNd tzoratio Trerler, Ad-
ministratoren des verstorbenen
Trexler, letzthin von Langschwam Tauu-
schip, Berks Cauuty.

Die unterzeichneten Auditoren, ernannt
dnrch die Waisenconrt der ersagten Cannty,
zur Berichtigung der gedachten Rechn,ig nnd
eine Verlheilnngsbill zu machen, werden für
diesen Zweck am 28sten insteheilden Septem-
ber im Conrthanse zusammenkommen, wann
nnd wo alle interesstrtten Personen beiwoh-
nen mögen. A.M. Sallade,^

Henryßboado,
Peter Hilbert,

September 1», 1844. 3m.

Nteadlnger Vost-Amt
Liste von Briefen, welche am 1. Sepbr. 1844

auf Hand waren:

Arnold, Fraus Miessc, Jacob
Adams, David Moyer, Gottlieb
Arnold, Jsaac M'Combs, Margaret
Adams, Samuel Meutzer, Daniel
Adams, Jsaac Maddeu, John
Aruold, John Moyer, Jac. stt.Bern
Auma«, Richard Murray, Samuel
Aaron, Jacob, und Maurer, Daniel

Jacob Forney Morgan, Francis
Anderson, Alexander. Mikel, Annthony

U Moll, John
Becker, John Moyer, Evan
Breneiser, Catharine Morgan, Nicholas (2,
Barr, John Moyer, John H. S.
Bauer, John Martly, Samuel R.
Bitting, Franklin Miles, William
Bock, George Miller, Christian
Beaver, Jsaac Morris, James
Boyd, Mr. William Mager, Able
Barnhart, Henry s5. Mager, Reed Jacob
Brownawell. Jacob Mark, Lucy
Brown, James
Bicke!, Jonathan Neider, Henry
Brownawell, Jac. R. Old, Abner F. s 2.
Binckley, Henry s3.
Brown, Peter Porr, Wm.
Bowman, Christian Philip, Adam

sßrecknock. Prince, Frederick
Bow, Susannah

Reas, Henry (Exeter.
Campbell, James T. Rift, Lndwig
Collar, «Solomon Row, Margaret
Coleman, John Ritteuhouse, Sam.W
Cop, Joseph Rost, William
C. R. N. care of Rapp, Nicholas

Henry Homan. Rader, George jr.
IZ Reeder, A. H.

Dunkle, John (Mai- Radhler, Moses
dencriek. Reese,^John

Donglass, Jane
°

8
Daycon, Henry R. Schmel, Hanuah
Davis, Johu Suyoucu, Beuueville
Dickenson, Joseph oder Chs.

Sheates, Lonisa
Engl?, Daniel Seigler, John
Evans, Davis Seifert, John

W' Glronfc, Jacob
Frey, John H. lElsaß Lteffee Jsaac
Fisher, D. B. Smith, Alexander
Fiel, Augilstus Sceffee, Abraham I
Fisher, Wm (Cumrn.Snyder, Ludwig
Fleming, Thomas Sbaw, A. C.
Frybaricher, Mar. Au.Saylor,
Fries, Johu Spears, Samuel
Faust, Henry Schäffer, Philip
Fry, John lßichmoud.

Stephen, Snsannah
Gapuey, Francy I^Robinson.
Greiner, Christian Speacht, William
Grave, Jacob Schneider, T. u. G.
Green, John B.
Gctz, Rebecca Seifrit, Samuel
Gouser, William sßobinson.

ZK Shelly, Leppee
Hai», Ellen Spease, William

Spring. Smith, Andy
Hoyer, M. Swambach, A. (Elsaß.
Hammer, Philip Schmidt, Jacob
Hifer, I. Stricker, George
Haag, Geo. R. Schubert, Wm.
Hill, Thomas (Greenwich.
Hiuuershitz, William
Harty, Philip Taylor, John L.

F Tuchstoue, James (I.
Jacobs, George Taylor, Mary
Juman, Cyprian Tomlinson, Jacob

15, Thomas, Doot A.
Kearns, Sarah
Kalley, Zed Wagner, Abner
Ärauser, Hauuah Wireback, Mr.
Kunsman, Susan Williams, George
Krauser, Cyrns Weaver, Martin
Kale, William Williams, William
Keller, Sech Weiser, Matilda
Kelly, Seth Wetzel, Casper(Elsass>
Kerst, Samuel Wauner and Brothers
Kanfinan, I. u. S. Warner, Elijah

Ware, John
Krich, Jodn Wolfinger, CatharineKliiiqer, Peter Westley, Jacob
Knabb, Daniel S. Wood, C. S.
Kibbe, Norman Wood, Cheselflen L.
Klei», Keiuly Adam Wertz, Jacob

Ii Voust, Amos
Lowe, Edward Schiffs-Briefe.
Loos, Daniel Levan, James
Lama», George Chubert, Wm.
iechler, George Phrenologie»! society.

Personen die für Briefe in obiger Liste an-
fragen, belieben zu sagen daß ste bekannt ge-
macht sind

<X!?"Für Briefe die ins Ausland gehen sollen,
inuß das inländische Porto bezahlt werden, an-
dern Falls bleiben sie in der Post liegen.

Cbarlea Trorell, p M.
Reading, September 10. 1844.

Hart's Carminative.
Au Mütter besonders ! Ihr seid oft benn-

rnhigt durch die Leiden eurer kleinen Kinder
während dem Zahnen nud während den
Sommer uud Herbstmouaten, welche Zeiten
sich fatal für viele zeigen. Aber mit Harts
Carminative bei der Hand, nicht einer aus
zehn der nicht geheilt wird von Dnrchlauf
oder Sommerkrantheit; und das Lordial
ist so augeuehin zu nehmen, das nicht die
geringste Mühe ist Kinder zu bereden es ein-
zunehmen. Mit dem Carminative bei der

Hand braucht ihr Colic, Krämpfe, kranken
Magen, Erbrechen. Dnrchlauf, Cholera Mor-
bus nicht iu fürchten, da alle diese der Kraft
des Carminative unterliegen.

TZ»Da es einzig a»s dem Pflanzenreiche
preparirt ist, brancht man nichts Uebles von
dessen Gebrauche zu befürchten. Preis ILH
Cent, zum Verkauf am Buchstohr von

George Gest.
No. 13, West Pennflrassk.

Reading August 27. 3m.

An die freien und unabhängigen Ur-
wähler von Berks Caunty.

Freunde nnd Mitbürger:
Die sehr liberale Unter-

stützung, die ich bei der letzten Scheriffs-
Wahl von Tuch erhielt, mich auf den Be-
richt setzend, nud die vielen schmcichelhafteu
Beweise die ich seitdem erhalten, haben mich
wieder veranlasst ein Candidat zu sein für das

Scheriffs-Amt,
von Berks Caunty, bei der herannahenden
Wahl im nächsten October, und ersuche Euch
daher achtungsvoll um Eure Stimmen uud
Euren Einfluss. Im Fall meiner Erwäh-
luug verspreche ich die m»t dem Amte verbun-
denen Pstichteu unparteiisch uud zu Eurer
vollen Aufricdeuhelt zu erfüllen. Für die li-
berale Unterstützung dlt ich von Euch bei ei-
.ner frühern Wahl erhielt, erstatte ich meine»
aufruhtjgeu Dank, uud ich hege die Hoff-
nung, dass Ihr mich bei der nächste» Herbst-
Wahl nicht vergesse» werdet.

Euer gehorsamer Diener,
George Gernant.

Reading, Mai 21. bW.

An die freien und unabhängigen
Stimmgeber von Berks Caunty.
Freu» de und Mitbürger!

Durch die gnt»ge Aufmunterung vieler
Freunde bewogen, stelle ich mich in die Reihe
der Candidaten die für das

Scheriffs - Amt
herauskommen, uud ersuche Euch, mich bei
der kommenden October - Wahl mit Euren
Stimmen und Eurem Einstnss zu beehren.
Im Fall ich glücklich genug sei» sollte eiue
Mehrheit Eurer Stimmen zn erhalten, ver-
pstichte ich mich ans Wort uud Ehre, die Ob-
liegenheiten des Amtes treu und ehrlich, uud
uacb meuier besten Ueberzeugung zn verwalten,
uud werde nie Anlass zur Unzuftitdeuhett mit
meinem amtlicheu Betrage» geben. Mit die-
sem Versprechen unterzeichne ich achtuugsvoll

meiner geehrten Mitbürger ergebener
Freuud und Diener
John Potteiger.

Bern Tauuschip, Mai 28. bW.

An die freien und unabhängigen^?»
wahler voll Berks Caunty:

Mitbürger!
Ermnthigt durch die sehr groß-

müthige Unterstützuug, welche Ihr mir bei
früheren Gelegenheiten gegeben wenn ich Eu-
re Summen für das Aint'erbeten, stelle ,ch
mich wieder vor Euch als eiu Candidat für

Acderik k,
bei der allgemeinen Wahl im nächsten Okto-
ber, uud ersuche Euch achtungsvoll um Eure
Unterstützuug und Euren Einfluss. Euch für
vergaugcue Begünstlguugeu aufrichtig uuv
herzlich dankend, habe ich nur hinzuzufügen,
dass wenn ich die Ehre haben sollte erwählt
zu werden, ich mich verflicht« die Pflichte»
des Amtes mit Unparteilichkeit, Menschlich-
keit uud auf solche Art zu erfüllen, dass das
Volk im Allgemeinen damit zufrieden sein
wird. Heinrich Gchäffer.
Exeter Tauuschip, ?

Mai 14. 1844. 5 bW.

An die freien und unabhängigen »Lr-
wähler von Berks Caunry:

Freunde und Mitbürger!
Indem ich oft und wiederholt

aufgemuntert worden bin, durch eine grosse An-
zahl meiner Freunde, bin ich veranlasst mich
Euch anzubieten aIS ein Candidat für das

SsHeriffS-Amt,
bei der herannahenden Wahl, und ersuche Euch
daher achtungsvoll um Eure Stimmen und
Unterstützung. sDa ich während des gegenwär-
tigen Termins als Unter-Gcheriff gewirkt ha-
be, bin ich mit den Pflichten vertraut gewor-
den die mit dem Amte verbunden sind.) Und
solltet Ihr mich mit einer Mehrheit Eurer
Stimen beehren, so will ich versprechen daß die
Pflichten des ersagten Amtes unparteiisch und
zu Eurer vollen Zufriedenheit erfüllt werden
sollen. Ich verbleibe mit gebührender Achtung

Eur Freund und ergebener Diener,
lobn G. Schröder.

Reading, Mai 14. 1844. bW.

Au die freien und unabhängigen Ur-
wähler von Berks Caunty :

Berathen und aufgemuntert von einer großen
Anzahl meiner Freunde und Bekannten, bin
ich bewogen worden, mich Eurer Beachtung bei
nächster Oktober-Wahl als Candidat für das

BcheriW Amt
anzubieten, und ich ersuche Euch freundschaft-
lich um Eure >slimmen und Unterstützung im
Allgemeinen, und im Fall ich so glücklich sein
sollte und Ihr mich erwählen solltet, verspreche
ich die Pflichten des Amtes getreulich und zu
Eurer völligen Zufriedenheit auszuüben.

Ich verbleibe mit gebührender Achtung,
Euer Freund und ergebenster Diener,

Jacob D. tarnet.
Reading, Juni 4. bW.

Whigs wohnet bei!
Eine Mass-Versammlung der Freunde von

C l a y, F r c l i n g h u v s e n und Märcel
wird gehalten werden in Womelsdorf,
Berks Cauntp, am Samstage den 28. inste-
henden September.

Eine herzliche Einladung ist an Personen
von allen verschiedenen Parteien gerichtet, zu
kommen und die Discussionen über die großen
Maßregeln des Landes mit anzuhören.

Durch den Clay Llul>.
September 3.

Deutsche und englische

Borschriften,
gestochen von L. F. Lögelmann, sind wieder
erhalten u. zum Verkauf in dieser Druckerei.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla.
Waizen Bsch. 85 84
Roggen " 53 56

Welschkorn ..
. .

" 45 4S

Hafer " 25 25

Flachssaamen ....

" 1 44 i 40
Kleesaamen .....

<< 5005 gg
Timothysaamen ...

<< 2502 25
Kartoffeln " 4V
Salz " 40 37
Gerste " so
Roggenbranntwein . Gall. 23
Apfelbranntwein .

. 25> 29
Leinöl << 90 9l)

Waizen Flauer . . Faß 4504 12
Roggen do " 2 75 2 87

Schinken Pfd. 8 8
Rindfleisch " 5 s
Schweinefleisch ..

.

/, 5 5
llnschlitt 7 7
Faßbutter 10 10
Hickory Holz .... Klfr. 4 »05 2.?
Eichen do " 3 00 4 00

Steinkohlen >Tone 3004 00
Gips > " 5004 50

Privat - Verkauf.
Der Unterschriebene bietet an zu vekanfen

durch Privat Handel:
Eine vornehme Plantasche,

gelegen in Hanover Tannschip, Libanon Caun-
ty, nahe de» Wasserwerken, euthalteud 124
Acker gutes Kalkste,»laud, wovon 20 Acker
Holzlaud ist. Darauf ist errichtet: Ein 2,
stöcklgt steiuerues Haus, eine gute Scheuer
uud sonst noch Nebengebäude. Eiu schöuer,
tragender Baumgar teu,WW»
und auch fließendes Wasser
findet sich dabei.

Nur eui kleiner Theil des Ankaufspreises
braucht gleich bezahlt zu werdcu, und Besitz
wird sogleich gegeben. Kauflustige belieben
sich zu meldk» bei John Bruiiuer, Esq, in
Jouestaun. ?ol)? Vunq.

August, 20. bv.

Eine schätzbare Bauerei Zllln
Oeffentüchen Verknus,»

Der Unterschriebene wird zum öffentlichen
Verkauf ansbielen amSamskage den iLten
(vctober 1844, auf dem Platze fell'F, die

Schätzbare Baueroi,
auf welcher er jetzt wohnt, gelegen in Süd-
Llbauon Tannschip,' Libanon Caunty, eine
V,ertelmeile von der Horse-Schn Tnrnpeik-
Strasse, dieselbe Encftrnnilg von der Corn-
wall - Furuace und fünf Meilen vou der
Ä?tadt Libanon;

euthalteud Acker
vom besten Land, Theilt- Kalkstein ; etwa
Acker davon sind mit vorzüglichem Bauholz
überwachsen; grenzend an Land von Cole-
inane Erben, Peter Schmidt und David
Schmidt. ? Die Verbesserungen bestehe» aus
einem zweistöckigten steinernen
Hause, 2 Lehnö-Häusern, MiM,
Springhaus, Schweizer
und andern Nebengebäuden; eine Verschie-
denheit von Obstbäumen, nebst stielendem
Wasser vor dem Hause, während dem ganzen
Jahre. Die Bauern ist unter sehr guten
Fensen, in gutem Stande der Cultur, wohl
bewässert und in e,»er Nachbarschaft belege»,
bequem zu Mühle», Kirche», Schule» :c. :c.
Sle ist ebenfalls «n der uumittelbare» Nach-
barschaft ausgedehnter Eisenwerke, was einen
bereitwilligen Markt für alle Arten Landes-
Produkte darbietet, was die tage sehr er-
wünscht macht. Personen die dasselbe zu
taufen wünschen, sind ersucht bet dem Unter-
schriebene» anzurufen, der ihnen jede Gele-
genheit geben wird, das Eigenthum zu un-
tersuchen.

Die Grenzlinie dieser Bauerei begrenze
Mine Hill, eine der werthvollsten Erzbänke
im Staate und es ist leicht möglich, daß
sich das Erz auch in dieselbe erstreckt.

Der Vercauf beginnt um 12 Uhr Mittags
am obgenannten Tage, ans dem Platze, wann
die Bedingungen gemacht werde» und Auf-
wartung gegeben wird, von

Jofepl) Schmidt.
August, 20. 1844. 4M.

Neue Güter.
Just eröffnet am Schild der "Goldenen

Kugel," ei» sehr grosses und allgemeines As.
sortement

Zeitgemäßer trockner Güter,
von alle» Verschiedenheiten.

Land-Stohrlmlter
und Andere sind eingeladen anzurufen, da Al-
les viel wohlfeiler verkauft werden wird, als
an irgend einem ander» Stohr in Neadinq,
bei <!>'Srien und Xaigucl.

Reading, August 16. »

Rufet nu Ivo Ihr wohlseil
kaufen konnt.

An Baumeister und Andere.
Man wird einen große» Vorrat!) folgender

Artikel bei dem Uuccrzeichuetc» vorfinden,
nämlich: Bleiweiss, Farben, Oel, Glas ic.
zu sehr geringen Preisen. Bestes Bleiweiss
in Oel gemahlen, zu 7 bis 8 Thaler das Hun-
dert ; Glas zn 3 bis 7 Thl. die Box. Eben,
falls; eine Anzahl der vorzüglichsten Schlös-
ser, die sehr wohlfeil verkauft werden, nebst
einem grossen Assortenienl anderer Güter»
viel wohlfeiler wie gewöhnlich. Da er seine
Ausgaben neulich bedeutend eingeschränkt hat
so kann er seine Waaren mit geringem Pro-
fit verkaufen, welches auch geschehe» soll
Mau beliebe an der Ecke der sten nnd Penn«
straffe zuzusprechen.

Franklin Miller.


